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»Ein Preuße wäscht sich noch
vor dem Hängen den Hals.«
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... und beobachtet jeden Morgen aufs
Neue, wie Hauseigentümer und Mieter
die Gehwege vor ihren Wohnungen vom
Schnee befreien – sie schieben ihn auf die
Straße. Damit schlagen sie gleich drei
Fliegen mit einer Klappe: Die Gossen
vereisen, die Gullys verstopfen und wenn
der Schneepflug kommt, liegt die ganze
Pracht wieder auf dem Bürgersteig. Die
Arbeit kann von Neuem beginnen. Wa-
rum der Schnee nicht aufs eigene Grund-
stück geschaufelt wird, vorausgesetzt, da
ist noch Platz, fragt sich

UNSEREINER

Einer geht
durch die Stadt…

Künftiger Gesamtschulstandort: In der Lengeder Hauptschule sollen einige der Unterrichtsräume entstehen. Christian Bierwagen

Die Integrierte Gesamtschule in Lenge-
de ist genehmigt. Nach langem Tauzie-
hen zwischen dem Landkreis Peine
und der zuständigen Landesregierung
wurde gestern die Entscheidung ver-
kündet. Die Schule soll noch im August
diesen Jahres eröffnet werden.

VON MICHAEL LIEB

UND TOBIAS MULL

Kreis Peine. Am Ende ging alles ganz
schnell. „Die niedersächsische Kultus-
ministerin Elisabeth Heister-Neumann
hat mir heute telefonisch mitgeteilt,
dass die Integrierte
Gesamtschule in Len-
gede genehmigt ist“,
sagt ein sichtlich er-
leichterter Landrat
Franz Einhaus (SPD).
Vorausgegangen war
ein monatelanges
Hin-und-Her zwi-
schen dem Landkreis
Peine als Schulträger
und dem Kultusmi-
nisterium als Geneh-
migungsbehörde.

Doch von dem
Streit will heute nie-
mand mehr etwas
wissen. „Wir sind
froh über die Ent-
scheidung und dan-
ken der Ministerin“,
sagt Einhaus. Im Ge-
spräch mit der PAZ
sagte Heister-Neu-
mann (CDU) gestern:
„Ich wünsche der IGS

in Lengede, dass sie eine gute Schule
wird.“ Die Ministerin hatte bereits ver-
gangene Woche von der Landesschulbe-
hörde die Bestätigung erhalten, dass
nun alle Voraussetzungen für die Inte-
grierte Gesamtschule in Lengede erfüllt
seien und das Schreiben abgezeichnet.
Heister-Neumann unterstrich dabei,
dass die zweite Elternbefragung keine
Schikane, sondern notwendig gewesen
sei. „Eine neue Schule muss auch Si-
cherheit haben“, sagte die Ministerin.
So müsse später auch die Frage, ob es an
der Integrierten Gesamtschule in Lenge-
de eine gymnasiale Oberstufe gibt, in ei-

nem weiteren Geneh-
migungsverfahren ge-
prüft werden.

„Ich freue mich
sehr“, sagt Lengedes
Bürgermeister Hans-
Hermann Baas (SPD).
„Wir haben über fünf
Jahre für diese Schule
gekämpft“, erklärt
der Verwaltungs-Chef
weiter. Er wertet die
Gesamtschule als
Stärkung des Schul-
standortes Lengede.
Das unterstreicht
auch der Lengeder
CDU-Vorsitzende Mi-
chael Kramer. Er hat-
te die Entscheidung
für Lengede als einer
der ersten im Kreis er-
fahren, da er kurzer-
hand im Ministerium
angerufen hatte. „Die
CDU-Lengede be-

grüßt die Sicherung des Schulstandortes
in unserer Gemeinde. Damit ist von der
Landesschulbehörde dem Drängen zahl-
reicher Eltern nach Einrichtung einer
zweiten Gesamtschule im Landkreis
Peine gefolgt.“

Der Zeitplan bis zur Eröffnung der
Schule im August diesen Jahres ist eng
getaktet. So soll Anfang Februar eine Ar-
beitsgruppe unter Leitung der Landes-
schulbehörde ins Leben gerufen werden
(siehe Stichwort). Die Experten arbeiten
das pädagogische Konzept der neuen
Schule aus, ermitteln den Personalbedarf
und entwickeln einen Plan, wie die Ge-
samtschule parallel zu den bestehenden
Schulformen eingeführt werden soll.

Denn Haupt- und Realschule laufen wei-
ter – es ist gesichert, dass alle Schüler
den Abschluss an „ihrer“ Schule machen
können. Die Haupt- und die Realschule
laufen allerdings sukzessive aufsteigend
aus. Das bedeutet, dass es an diesen bei-
den Schulen zum nächsten Schuljahr
keine fünfte Klassen mehr gibt – und so
weiter.

Um über weitere Details zu sprechen,
will der Landrat das Genehmigungs-
schreiben abwarten, in dem zum Beispiel
noch genau technische und räumliche
Anforderungen formuliert werden. An
Zahlenspekulationen über mögliche Kos-
ten eines Umbaus der bestehenden Schu-
le wolle er sich deshalb nicht beteiligen.

Kampf um Gesamtschule gewonnen
Lengede: Kulturministerin Heister-Neumann (CDU) erteilt Genehmigung / Start zum neuen Unterrichtsjahr

In Vechelde, Am Mühlenberg, haben
Unbekannte von einem Suzuki der rech-
ten Außenspiegel und die Antenne ent-
wendet. Der Schaden beträgt 270 Euro .
In Vechelde, Peiner Straße, haben Diebe
aus dem Neubau des Altenpflegeheims
bereits installiertes Elektro-Installati-
onsmaterial wie Schalter und Steckdo-
sen ausgebaut und gestohlen. Die Scha-
denshöhe ist unbekannt.
In Woltwiesche, Nordstraße, haben Un-
bekannte einen Citroen beschädigt. Sie
brachen den Scheibenwischerarm auf
der Fahrerseite ab und zerkratzten den
Lack der Fahrertür. Der Schaden be-
trägt etwa 600 Euro.
In Peine, Kantstraße, wurde entweder
beim Vorbeifahren oder beim Ein-/Aus-
fahren aus einer Parklücke ein VW Cad-
dy beschädigte. Der unbekannte Auto-
fahrer entfernte sich anschließend von
der Unfallstelle, ohne sich um den Scha-
den in Höhe von etwa 1000 Euro zu
kümmern.

P O L I Z E I N O T I Z E N

Kennen Sie das? Sie sitzen, tief im Gebet
versunken, in der Kirche und plötzlich vi-
briert es in Ihrer Jackentasche. Fast im sel-
ben Augenblick beginnt sich etwas darin
auch akustisch bemerkbar zu machen.
Nein!, denken Sie. Aber es ist tatsächlich
so: Es ist Ihr Handy, das gnadenlos und zu-
nehmend lauter klingelt – ohne Ansehen
Ihrer Person, Stellung, momentaner Be-
findlichkeit. Blitzschnell greifen Sie zur
Tasche, in
peinlicher
Hektik
nesteln Sie
herum, be-
vor Sie das
teuflische
Ding end-
lich abge-
stellt ha-
ben. Doch
zu spät:
Die mo-
kanten Bli-
cke ihrer
Mitgläubi-
gen spü-
ren Sie wie Nadelstiche im Genick.
Ja, ja – ein klingelndes Handy in der Kir-
che ist ein wenig wie das jüngste Gericht:
Es klingelt beim Geringverdiener genauso
wie beim Top-Manager – es liefert also
quasi eine gerechte Strafe.
Die sakrale Bedeutung von Handys, Lap-
tops und Blackberrys hat jetzt auch der
anglikanische Geistliche einer Londoner
Kirche im Bankenviertel, David Parrott,
erkannt: Er segnete technologisches Ar-
beitswerkzeug, das seine Schäfchen mit
in den Gottesdienst gebracht hatten. Par-
rott betonte, der Segen solle die Mitar-
beiter der umliegenden Büros daran erin-
nern, dass Gottes Gnade sie auf verschie-
denen Wegen erreichen könne – tja, wie
sie jetzt wissen, aber auch Gottes milde
Strafe.

s.polreich@paz-online.de

S E I T E N B L I C K

Liebe
Gläubige!

Elisabeth Heister-
Neumman (CDU).

Landrat Franz Ein-
haus (SPD).

Hans-Hermann
Baas (SPD).

Michael Kramer
(CDU).

Mitte Februar 2009 war die politische Ent-
scheidung gefallen, eine zweite Integrierte
Gesamtschule im Kreisgebiet zu errichten. Auf
Grundlage einer Untersuchung des Schulex-
perten Karl-Heinz Uflerbäumer hatte sich Len-
gede als Standort durchgesetzt. Es folgten po-
litische Diskussionen im Kreis, da die CDU ge-
gen die SPD-Pläne einer zweiten Gesamtschu-
le stimmten. Außerdem kam es zu Verzöge-
rungen, weil das Land nach einer ersten El-
ternbefragung argumentiert hatte, dass die
Schülerzahlen im Schuljahr 2016/17 nicht

mehr ausreichen würden. Deshalb wurde die
Befragung kurzerhand wiederholt – mit ein-
deutigem Ergebnis: Neben den gesetzlich ge-
forderten Mindestschülerzahlen der Klassen
eins bis vier sind auch die mittel- und langfris-
tigen Bedarfsfeststellungen erreicht worden.
Die Debatte um die Gesamtschule gewann im-
mer mehr an Schärfe. SPD-Kreistagsfraktions-
Vorsitzender Günter Hesse schlug dabei sogar
vor, im Zweifelsfall das Land zu verklagen.
Gestern wurde die Entscheidung bekannt,
dass die Gesamtschule genehmigt wird. mu

S T I C H W O R T

Der lange Weg zur Gesamtschule
So groß die Freude im Kreis, so groß die Kri-
tik beim Thema Nachmittagsangebot. Bis-
her hatte die Integrierte Gesamtschule eine
pädagogische Sonderstellung inne – sie war
per Definition eine Ganztagsschule. Dies ist
im aktuellen Schulgesetz der Landesregie-
rung jedoch nicht mehr vorgesehen. Ge-
samtschulen sind nun nicht mehr „gebunde-
ne“ Ganztagsschulen mit verbindlichem
Nachmittagsunterricht, sondern „offene“
Ganztagsschulen, die an drei Nachmittagen
in der Woche freiwillige Angebote machen.

Bei der Neugründung einer Integrierten Ge-
samtschule muss der Antragsteller auf zu-
sätzliche Ressourcen wie Lehrerstunden und
Geld seitens des Landes verzichten. Für ein
erweitertes Ganztagsangebot muss zum
Beispiel auf Vereine oder andere Institutio-
nen zurückgegriffen werden. Landrat Franz
Einhaus (SPD) macht finanzielle und politi-
sche Gründe dafür verantwortlich. „Wir sind
aber überzeugt, dass sich da in den kom-
menden Jahren etwas ändern wird“, sagt
er. mu

H I N T E R G R U N D

Gebundene oder offene Ganztagsschule

Erster Schritt zur Vorbereitung der fünfzügi-
gen Integrierten Gesamtschule in Lengede ist
die Einrichtung einer acht- bis zehnköpfigen
Planungsgruppe. Diese soll bereits im Februar
die Arbeit aufnehmen. Laut Dr. Christian
Zachlod von der Landesschulbehörde in Lü-
neburg werden noch diese Woche sämtliche
Kollegien im in Frage kommenden Umkreis
von Lengede angeschrieben, um dort für die
Mitarbeit in der Planungsgruppe zu werben.
Im Zuge dieses Verfahren wird auch ein Lei-
ter oder eine Leiterin für die Planungsgruppe
gesucht.
Aufgabe der Planungsgruppe ist unter ande-
rem die Vorbereitung der Curricula, also der
Ausbildungsmodule. „Es muss zum Beispiel

geklärt werden welche Themen wann dran
sind“, erläutert Zachlod. Außerdem müssten
neue Lehrbücher angeschafft werden. Eine
wesentliche Aufgabe sei es auch, die Eltern
über die Schule zu informieren.
Auch das Raumkonzept, insbesondere das
für die Fachräume, muss von der Planungs-
gruppe eruiert werden. „Der Bedarf an einer
IGS ist ganz anders als beim dreigliedrigen
Schulsystem, da es statt Biologie, Chemie und
Physik nur das integrierte Fach Naturwissen-
schaften gibt. Darüber hinaus müssen Lehrer-
zimmer und Verwaltung eingerichtet wer-
den. Laut Zachlod zeige die Erfahrung, dass
zur Vorbereitung einer IGS ein Schulhalbjahr
ausreicht. mic

S T I C H W O R T

Planungsgruppe

Peine-Vöhrum (pif). Sechs Mobiltele-
fone und eine unbekannte Summe Gel-
des haben Langfinger gestern Vormittag
von Oberstufen-Schülern der Integrier-
ten Gesamtschule Vöhrum gestohlen.
„Die Schüler waren in der Sporthalle
der Berufsbildenden Schulen“, sagt Ge-
samtschulleiterin Susanne Pavlidis auf
Anfrage der PAZ. Die Halle sei für jeden
zugänglich, daher werde den Schülern
empfohlen, Wertsachen mit in die Halle
zu nehmen und nicht in den Umkleide-
kabinen liegen zu lassen.

Einige Eltern hatten sich gestern bei
der PAZ beschwert, dass die Schule
nicht umgehend Anzeige bei der Polizei
erstattet hat. „Wir haben die Polizei in-
formiert – nach dem Ende des Unter-
richts“, sagt Pavlidis. Von dort habe es
die Auskunft gegeben, dass die geschä-
digten Schüler selbst Anzeige erstatten
müssten.

„Wenn Leib und Leben der Schüler in
Gefahr sind, haben wir einen Notfall-
plan und die Polizei wird sofort alar-
miert“, erklärt Pavlidis. Doch in diesem
Fall sei es um Diebstahl gegangen, kei-
ner der Schüler war konkret gefährdet.

Polizei-Sprecher Peter Rathai erklärt
auf Anfrage: „Jeder Schüler muss selbst
Anzeige erstatten. Wenn aber bei einem
einzelnen Diebstahl ein bestimmter
Grenzwert beim Schaden überschritten
wird, müssen wir automatisch tätig wer-
den.“ Dieser Grenzwert liege bei
25 Euro.

Gesamtschüler
beim

Sport bestohlen

VON THORSTEN PIFAN

UND THOMAS KRÖGER

Kreis Peine. Eis, Schnee, Minusgrade:
Aufgrund des Winters haben sich an
Dachrinnen, Dach- und Gebäudeüber-
ständen viele Eiszapfen gebildet. Sie ha-
ben sich teilweise bereits gelöst und sind
heruntergefallen. Vor allem über Gehwe-
gen hängende Eiszapfen stellen eine gro-
ße Gefahr für die Fußgänger dar.

Viel Schnee auf Dächern

Gebäude-Eigentümer sind innerhalb
der Verkehrssicherungspflicht für ihr
Gebäude neben dem Winterdienst auch
verpflichtet, die an ihren Gebäuden hän-
genden Eiszapfen zu entfernen, wenn von
ihnen eine Gefahr ausgeht. Die Stadtver-
waltung Peine bittet daher eindringlich
um erhöhte Wachsamkeit. Im Falle eines
Schadens muss der verantwortliche Ge-

bäude-Eigentümer oder Mieter mit pri-
vat- oder strafrechtlichen Konsequenzen
rechnen. Auch Fußgängern wird zur Vor-
sicht und im Zweifelsfall zum Wechseln
der Straßenseite geraten.

Vorbeugend haben Mitarbeiter des
Landkreises angefangen, die Dächer der
Gebäude im Eigentum des Kreises vom
Schnee zu befreien. „Eine Gefahr, dass
die Dächer einstürzen können, besteht
zurzeit aber nicht“, sagte Landkreis-
Sprecher Henrik Kühn. Die Kreisverwal-
tung handele vorbeugend, damit Gefah-
ren gar nicht erst aufkommen. Wenn es
noch mehr schneie, könne die zulässige
Schneelast auf einigen Dächern erreicht
werden. Brenzlig könne es auch werden,
wenn Tauwetter einsetze und es zusätz-
lich regne. Daher würden auch die Ab-
flussrinnen vom Eis befreit, damit das
Tauwasser schnell abfließen könne.
Seit gestern werden verstärkt die Neben-
straßen in der Stadt vom Schnee befreit,

nachdem der Winterdienst in den ver-
gangenen Tagen die Hauptstraßen frei
gehalten hat. „Wir beginnen in der Nord-
stadt“, sagte Sprecherin Ulrike Laudien.

Nebenstraßen räumen

Beschwerden gingen gestern in der Re-
daktion über nicht geräumte Parkplätze
ein. Eine Passantin erzählte, sie sei auf
dem Parkplatz am Kreishaus gestürzt.
„Wenn wir die Nebenstraßen geräumt
haben, werden wir die Parkplätze vom
Schnee frei halten“, sagte Laudien, ver-
wies aber gleichzeitig darauf, dass der
Schützenplatz bereits in der Nacht zu
Dienstag geräumt worden ist.

Laudien bittet die Bürger um Ver-
ständnis, dass der Winterdienst nicht
überall im Einsatz sein könne. „Wir müs-
sen Prioritäten setzen.“ Sie versicherte,
dass die Mitarbeiter bereits viele Sonder-
schichten absolviert hätten.

Achtung, gefährliche Eiszapfen!
Stadt Peine: Hauseigentümer müssen für Sicherheit sorgen / Landkreis befreit eigene Gebäude von Schnee-Massen

Eisige Kunstwerke: Doch an Hausdächern stellen Eiszapfen eine Gefahr dar, Hauseigentümer
müssen sie im Zweifelsfall entfernen. AP

Wendeburg (web). Steigen die Gebüh-
ren? Ein Minus von 1,3 Millionen Euro
steht am Anfang der Haushaltsberatungen
der Gemeinde Wendeburg. Um den Haus-
halt zu sichern, „denkt die Verwaltung
über eine Erhöhung der Steuern und der
Kindergartengebühren nach“, sagte Wen-
deburgs Bürgermeister Hans Peter Reu-
pert (CDU). Konkret würde dies eine An-
hebung der Grundsteuer A und B auf 390
Prozentpunkte bedeuten. Das sind 20 Pro-
zentpunkte mehr. Die Kindergartenge-
bühren könnten um 10 bis 15 Prozent stei-
gen. Grund für das Haushaltsloch sind
Einbrüche beim Einkommenssteueranteil
und den Schlüsselzuweisungen. Bevor der
Rat den Haushalt im März verabschiedet,
beraten die Fraktionen.

Einbruch in
Gemeindekasse

A n z e i g e
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Abschlepp- und Vermietungsservice
Kfz-Meisterwerkstatt

Fahrzeugvermietung: 
Pkw, Lkw, Bus, Anhänger
Abschleppen und Bergen

Wilhelm-Rausch-Str. 9 · 31228 Peine
Telefon (0 51 71) 36 66

NEU BEI UNS:


